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Zu vermiethenr
1) Am Markt «t Nr. 637. die ste und zte Etage, einzeln oder zusammen, sogleich.
2) In Nr. 117. in der Divnysiensiraße am Gouvernementsplatz dir -te Etage mit Mendels,

auf Christag.
3) In der Königsstraße in Nr. 127. gegen dem Meßhaus über eine Etatze, sogleich. Da-

Nähere ist desfalls in der nemlichen Straße in Nr. iio. zu erfragen.
4) In der Unterneustadt bey dem Fabrikant Struve drey Treppen hoch eine Etage, bestehend

in 3 Kammern, 5 Stuben, wovon eine hintenheraus eine der schönsten Aussichten darbietet,
sodann Platz für Holz, ein verschlossener Keller und Mitgebrauch des Waschhauses wie auch
des Elchwassers, sogleich oder auf Christag.

5) Bey dem Zimmermeister Wagner am Holländischen Thor die belEtage, besteht in 3 tapc*
zirten Stuben, - Kammern, Vorgang, Küche, Keller, Mitgebrauch des Waschhauses und
einer Vorrachskammer im Keller, sogleich ober auf Christag.

6) Bey dem Kaufmann Brandt in der Fischgaße, die 2te Etage, bestehend i» 7 Pieren, ver
schlossenem Keller und Holzplatz, Mitgebrauch des Waschhauses und Pferdestallö, sogleich.

7) Zn der Egybienstraße Ln Nr. 722. beym Drechslermeister Költschtzky in der zten Etage
Stube, Kammer, Küche, Platz für Holz und Platz im Keller, auf Christag.

8) Ein Logis im der Dionysirnstraße in Nr. rao. in der Zteu Etage, bestehet in Stube, Kam
mer, Vorplatz und Keller, auf Weihnachten, für 12 Rthlr.

9) Ein Saal mit schönen Mcubeln versehen; auf Verlangen kaun ein geräumiges Kabknek
mit oder ohne Meubels dabey gegeben werden. In der untersten Jacobs-Straße im Na-
thanschen Hause 2 Treppen hoch bey Hr. Organist Knyrim ist sich zu melden.

10) Am Paradrplatz bey Madame Verbellet die unterste Etage, welche auch zum Laben einge
richtet werden kann, bestehet in 3 Stuben, 3 Kammern, Küche und Platz für Holz, sogleich.

11) In Nr. izz. in der Königöstraße die zweyte Etage bestehend aus 3 tapezirten Stuben, ei
nem dergleichen Kahinet mit einem Camin versehen, -Alkofrn und Küche, alles gut meubkirt,
sogleich.

Personen, welche verlangt werden:

1) Alexander Murri sucht einen Kellner, der Französisch und deutsch spricht. Er wohnt in der
Elisabether Straße in des Hofschreiner Siebrechts Haus.

2) In ein Gasthaus allhrrr ein Hausknecht, sogleich.
z) Es wünscht allhier eine Herrschaft eine gute Person zu erhalten, die recht gut fein naht,

sehr gut wascht und plättet, und gute glaubhafte Zeugnisse ihrer guten Aufführung vorzeigen
auch mit Kindern umgehen kann, sogleich.

4) Man wünscht einen treuen und willigen Hausknecht von 20 bis 30 Jahren zu haben, kann
er etwas schreiben und lesen, so ist es noch besser; er hat keine Pferde zu besorgen. Die
Hof- und Waisenhaus'Buchdruckerey sagt wo? . :

5) Eine Köchin, welche gut kochen kann und Attestate wegen ihres Wohlverhaltens anfzuweisen
hat, auf Chrrstag. . » , ^ .. ,

6) In eine Waarerchandlung ein munterer Lehrlmg von guter Erziehung. r c

Personen, welche Dienste suchen:.
i) Ein junger Mensch von 22 Jahren , der i§ Jahr in einem ökonomischen Institut die Lanb-

mirthschaft sowohl theoretisch als practisch erlernt hat, wünscht, um seine praktischen Kennt
nisse zu erweitern, auf einem Landgüth von wenigstens 522 Morgen unentgeltlich angestellt
zu werden. Er verbindet sich dagegen zu allen denjenigen Geschäften, die von einem Oeco-
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